
Jesus schenkt uns einen neuen Weg 
Mich hat der letzte Sonntag sehr angesprochen. Eine sehr starke Botschaft von Andy Löwen. 

Falls du es verpasst hat, kannst du es gerne im Quelltor YouTube Kanal nachsehen. 

Ich glaube jeder von uns hier im Raum möchte Menschen ehren. Wir wollen dem Anderen 

Gutes tun. Aber ich glaube es ist nicht immer so leicht, wenn unsere Gefühle reinkommen. 

Heute möchte ich das wir etwas genauer den Weg ansehen, den Jesus uns schenkt. 

In Joh 13 erzählt Jesus beim letzten Abendmahl mit den Jüngern, dass er verraten wird. 

Judas steht dann auf, und verlässt den Raum. Danach sagt Jesus, dass er verherrlicht wird. Er 

erklärt den Jüngern, dass sie ihn suchen werden und er sagt ihnen, dass sie nicht 

mitkommen können, wo er hingeht. 

Aber dann gibt er ihnen Anweisungen indem er sagt: 

Joh 13,34 Ich gebe euch ein neues Gebot: Liebt einander! Ihr sollt einander lieben, wie ich 

euch geliebt habe.  

35 An eurer Liebe zueinander werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid. 

Und Später sagt er in Joh 15 ab Vers 9 

9 Wie mich der Vater geliebt hat, so habe ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe!  

10 Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich immer die 

Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe.  

11 Ich sage euch das, damit meine Freude euch erfüllt und eure Freude vollkommen ist.  

12 Liebt einander, wie ich euch geliebt habe; das ist mein Gebot.  

13 Niemand liebt seine Freunde mehr als der, der sein Leben für sie hergibt. 

14 Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch gebiete.  

15 Ich nenne euch Freunde und nicht mehr Diener. Denn ein Diener weiß nicht, was sein Herr 

tut; ich aber habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört habe.  

16 Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt: Ich habe euch dazu 

bes@mmt, zu gehen und Frucht zu tragen – Frucht, die Bestand hat. Wenn ihr dann den Vater 

in meinem Namen um etwas biBet, wird er es euch geben, was immer es auch sei.  

17 Einander zu lieben – das ist das Gebot, das ich euch gebe. 

Super gemacht! 

Wenn wir die Evangelien anschauen, spricht Jesus, das die Jünger: 

1. In Ihm bleiben sollen, in seiner Liebe 

2. Das wir einander lieben sollen wie er uns liebt 

3. Dass diese Liebe sichtbar wird zu anderen und darauf auf Jesus zeigen wird dass 

sie an ihn glauben. 

Warum? Weil die Jünger seine perfekte, bedingungslose Liebe tragen und nicht die 

menschliche, unperfekte Liebe. 

Gottes Liebe ist Agape Liebe! Eine bedingungslose Liebe. 

Eine Liebe die dich annimmt so wie du bist, aber auch so wie du sein wirst! 

Zitat Brennan Manning: „Gott liebt dich, wie du bist, nicht, wie du sein sollst!“ 

Er nennt sie Freunde und nicht mehr Diener. Dadurch sind sie seine Vertrauten. Was für ein 

starkes Bild, das Jesus hier vor ihren Augen malt. Es ist die Kultur des Himmels, die Tatsachen 



wie man im Himmel lebt. Himmlisches Gedankengut, dass Jesus hier mitteilt. Wir sind jetzt 

„Göttlich angezapft“ sozusagen, was Neues zu erleben und sehen und dadurch auch anders 

zu leben. Wie genial! 

So wenn Jesus sagte, wie Christian vor 2 Wochen predigte, dass die Liebe Gottes durch den 

Heiligen Geist ausgegossen in unsere Herzen ist, dann dürfen wir wissen wir haben eine 

andere Liebe, die die Welt nicht hat oder geben kann. 

Römer 5,5 Und in unserer Hoffnung werden wir nicht enttäuscht. Denn Gott hat uns den 

Heiligen Geist gegeben und hat unser Herz durch ihn mit der Gewissheit erfüllt, dass er uns 

liebt 

1 Joh 4,7 Meine Freunde, wir wollen einander lieben, denn die Liebe hat ihren Ursprung in 

Gott, und wer liebt, ist aus Gott geboren und kennt Gott. 

1 Joh 2,15 Liebt nicht die Welt! Hängt euer Herz nicht an das, was zur Welt gehört! Wenn 

jemand die Welt liebt, hat die Liebe zum Vater keinen Raum in seinem Leben.  

Weil die weltliche Liebe hier ist Philio:  

Das bedeutet: freundschaftliche, brüderliche Liebe, es drückt eine Verbundenheit aus. 

und Eros: ist die erotische, körperliche Liebe zwischen Mann und Frau. 

Beide – Philio und Eros - sind nicht Agape 

Die Verbundenheit von Agape Liebe geht noch tiefer, denn es hat eine Geistliche 

Komponente, die das Fleisch nicht erleben kann. Es ist Bedingungslos: „no Strings attached“: 

keine Bedingung ist auferlegt, um diese Liebe zu erfahren. Es ist vergebend immer wieder 

sogar auf ewig! Es ist beständig: es ändert sich nicht wegen unseren Verhalten oder wenn 

wir Ihn nicht zurück lieben. 

1 Joh 4,19 Der tiefste Grund für unsere Zuversicht liegt in Gottes Liebe zu uns: Wir lieben, 

weil er uns zuerst geliebt hat. 

Er liebt uns trotz uns. Ich würde gerne, dass wir mit Hilfe des Heiligen Geistes,  

1: Gott erlauben in unseren Herzen reinzuschauen und unsere menschliche Liebe, aus 

eigener Kraft zu lieben, bei Ihm abzulegen. Und einzutauschen für seine göttliche Agape 

Liebe.  

2: Ihm unsere Wunden anvertrauen, die uns Menschen zugefügt haben. Und auch um 

Vergebung bitten, wo wir Menschen Wunden zugefügt haben. 

3: Unseren kritischen, menschlichen Blick auf andere abzulegen und den Vater zu bitten: 

Lass mich diese Person mit deinen Augen sehen! 

4: Und dass wir uns selber vergeben, wo wir in Bezug auf das Gesagte versagt haben. Gott 

ist treu und vergibt gerne, wenn wir unsere Schuld bekennen. 

Die Wut, die wir eventuell haben, dass wir so unzugänglich sind und unseren Schwächen 

hassen! 

Wenn du möchtest kannst du gerne zum Kreuz gehen und symbolisch deine Hand hintun 

und bewusst dieses Bild sehen, dass Jesus alles von dir wegnimmt. 

 



1 Kor 13,1-13 Die Liebe – größer als alle Gaben 

1 Wenn ich in Sprachen rede, die von GoB eingegeben sind – in irdischen Sprachen und sogar 

in der Sprache der Engel, aber keine Liebe habe, bin ich nichts weiter als ein dröhnender 

Gong oder eine lärmende Pauke.  

2 Wenn ich prophe@sche Eingebungen habe, wenn mir alle Geheimnisse enthüllt sind und ich 

alle Erkenntnis besitze, wenn mir der Glaube im höchsten nur denkbaren Maß gegeben ist, 

sodass ich Berge versetzen kann wenn ich alle diese Gaben besitze,` aber keine Liebe habe, 

bin ich nichts.  

3 Wenn ich meinen ganzen Besitz an die Armen verteile, wenn ich sogar bereit bin, mein 

Leben zu opfern und mich bei lebendigem Leib verbrennen zu lassen, aber keine Liebe habe, 

nützt es mir nichts.  

4 Liebe ist geduldig, Liebe ist freundlich. Sie kennt keinen Neid, sie spielt sich nicht auf, sie ist 

nicht eingebildet.  

5 Sie verhält sich nicht taktlos, sie sucht nicht den eigenen Vorteil, sie verliert nicht die 

Beherrschung, sie trägt keinem etwas nach.  

6 Sie freut sich nicht, wenn Unrecht geschieht, aber wo die Wahrheit siegt, freut sie sich mit.  

7 Alles erträgt sie, in jeder Lage glaubt sie, immer hoK sie, allem hält sie stand.  

8 Die Liebe vergeht niemals. Prophe@sche Eingebungen werden auMören; das Reden in 

Sprachen, ´die von GoB eingegeben sind, wird verstummen; die ´Gabe der` Erkenntnis wird 

es einmal nicht mehr geben.  

9 Denn was wir erkennen, ist immer nur ein Teil des Ganzen, und die prophe@schen 

Eingebungen, die wir haben, enthüllen ebenfalls nur einen Teil des Ganzen. 

10 Eines Tages aber wird das sichtbar werden, was vollkommen ist. Dann wird alles 

Unvollkommene ein Ende haben. 

11 Als ich noch ein Kind war, redete ich, wie Kinder reden, dachte, wie Kinder denken, und 

urteilte, wie Kinder urteilen. Doch als Erwachsener habe ich abgelegt, was kindlich ist.  

12 Jetzt sehen wir alles nur wie in einem Spiegel und wie in rätselhaOen Bildern; dann aber 

werden wir ´GoB` von Angesicht zu Angesicht sehen. Wenn ich jetzt etwas erkenne, erkenne 

ich immer nur einen Teil des Ganzen; dann aber werde ich alles so kennen, wie GoB mich 

jetzt schon kennt.  

13 Was für immer bleibt, sind Glaube, Hoffnung und Liebe, diese drei.  Aber am größten von 

ihnen ist die Liebe. 

Das alles benötigen wir hier auf Erden damit wir Gott nah sind, ihn erleben und Ihn weiter 

zeigen können durch uns: 

8 Die Liebe vergeht niemals. Prophetische Eingebungen werden aufhören; das Reden in 

Sprachen, ´die von Gott eingegeben sind, wird verstummen; die ´Gabe der` Erkenntnis wird 

es einmal nicht mehr geben. 

9 Denn was wir erkennen, ist immer nur ein Teil des Ganzen, und die prophetischen 

Eingebungen, die wir haben, enthüllen ebenfalls nur einen Teil des Ganzen. 

10 Eines Tages aber wird das sichtbar werden, was vollkommen ist. Dann wird alles 

Unvollkommene ein Ende haben. 

Wenn wir mit Jesus sind brauchen wir Prophetie nicht mehr, oder Erkenntnis oder Sprachen. 

Denn wir sind umgeben von der Weisheit Gottes und sehen wir er sieht und können direkt 

reden, weil wir sind da wo Jesus ist! 

Aber die LIEBE BLEIBT denn Gott IST immer und ewig LIEBE! 



 

Ich möchte uns alle ermutigen: wenn du jemand verletzt hast oder wurdest verletzt und 

bist nie zu der Person hingegangen um Vergebung auszusprechen, dann möchte ich beten 

und dich ermutigen, dass in den nächsten Tagen zu tun. 

Jesus nimmt deine Hand. 

Er hilft dir diesem Schritt zumachen. 

Wenn du Rat brauchst dann komme gerne nachher auf mich zu. 

 

 

 

 


